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In dem lıterarıschen Schaffen Jörg Zinks nehmen dıe Bücher über dıe Bıbel eıinen großen
Raum e1n. eın Interesse gılt dabe1 nıcht sehr exegetischen Detaıilfragen, sondern eiıner
Gesamtschau der Bıbel, in der dıe Erkenntnisse der Archäologıe, der Religionsgeschichte
und der historisch-kritischen Bıbelforschung al allgemeın verständlıcher Sprache-
mengefaßt sınd. IDEN trıfft uch für das hıer vorgestellte, schon ın vierter Auflage erschle-
CeCNCc UC| eın uftor Gelegenheıit, seıt 197/1 zahlreıche Reıisen ın dıe Länder des
en stens unternehmen, wobe1l dıe Spuren jener Welt entdecken hoffte, ın der
dıe Bıbel entstanden ist. 1)as Ergebnıs dıeser Reısen schlug sıch ın ZWanzıg Filmen kul-

turgeschichtlichen und relıg1ösen TIThemen nıeder, dıe 1m Auftrag des deutschen Fernsehens
produzıiert wurden, SOWIEe 1n dem großen Bıldwerk ZULl Bıbel (erschienenndas auf
1264 Seıten un: ın 819 Dıaposıtiven (auf sechs Rıingbücher aufgeteilt) dıe Geschichte un:
mwelt der Bıbel dem Leser un: Beschauer VOTI ugen stellt Wer keinen /ugang dıe-
SCI1] umfangreıchen Werk hat, ann dem hıer vorgestellten uch greiıfen, das den gle1-
hen Stoif In verkürzter und leicht veränderter Weılse biıetet

ınk we1ß, daß der ensch VO  a eute Schwierigkeiten mıt der Bıbel hat, untfer anderem
uch deswegen, weıl S1e in eiıner Welt entstand, dıe unNns TEM:! geworden ist. Er wa darum
dıe Form des Reıiseberıichtes, den Leser ın jene Länder führen, 1ın denen dıe Men-
schen gelebt haben, VO  —_ denen dıe Bıbel spricht. Diese Reise beginnt ıIn Mesopotamıen und
führt durch dıe eutigen Länder Iran, Irak, Syrıen, Lıbanon, Israel, Jordanıen, arabısche
Halbınsel un Jemen, Agypten, /ypern, reta, Türkeı, Griechenland und Itahen. Der g —
Nauc ahrplan ste auf S. 10 und nenn ZWOIT Stationen. Dıie Menschen un Landschaften
diıeser Regionen und ihre bedeutenden archäologischen Stätten sınd auf ausgezeichneten
OTOS festgehalten. Der ext breıtet VOT dem Leser das weıträumıge Panorama der viertau-
send Jahre alten Geılistes- und Kulturgeschichte diıeser Länder AUS und verbindet damıt dıie
biblischen Geschichten, angefangen be1l den Wanderungen Tahams bıs hın Jesus und
Paulus Ergänzt wird der reichbebilderte and UrC| Landkarten un: Übersichtstabellen,
dıe den noch anschaulicher un übersichtliıcher machen. Be1l all dem begnügt sıch ınk
N1IC! mıt der Aneinanderreihung VON Eindrücken und Fakten Das Grundthema se1Nes
Reiseberichtes durch eıt und Raum ist letztlich die Frage, WI1Ie sıch 1m Laufe der ahrtau-
sende dıe Vorstellungen VON Gott, Welt un:! ensch gewandelt aben, bıs S1e schlıeßliıch
einmündeten in dıe Gestalt des ottes- un Menschensohnes Jesus Christus. Miıt der Aus-
breıtung des (hrıiıstentums fand das Trbe des Orıients und Griechenlands Eıngang ın das
Abendland un! prag bıs eute Denken. el ist der TrTunnen der Vergangenheıt“ ist
eın lesenswertes Buch, das versteht, Wıssen vermıiıtteln und Fragen beantworten,
die sıch gerade dem der Bıbel verpflichteten Menschen immer wıeder tellen.

ZINK, Jörg: Tief LSt der /unnen der Vergangenheıt. Eıne Reı1ise durch dıe Ursprungslän-
der der Bıbel Stuttgart Aufl 1989 Kreuz erlag. 400 S SO0 Otos, ausklappbare
Landkarten En ÖI ,— 35  a
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Auch der zweıte Text-Bıildband? hat dıeI einschlıeßlıch der apokryphen/deu-
terokanoniıischen Schriıften ZU Inhalt Der Vertasser, bıs selner Emerıtierung Ozent

Orıel-College in (Q)xford un danach Professor für Theologıe der Universıtät VO  —

Fxeter, hat zahlreıiche Veröffentlichungen ZU1 alttestamentlıchen Geschichte publızıert.
Ahnlich WIE ınk folgt ın seiner Darstellung nıcht dem Aufbau der Bıbel, sondern kom-
mentiert dıe In ıhr behandelten orößeren Ere1gn1sse, Ihemen, Orte un Persönlichkeiten.

ach einem Eınleıtungskampitel, das sıch mıt der Entstehung, der Geschichte, Archäologıie
un: Mythologıe der Bıbel befaßt, Lolgen in WEe1 größeren Abschnıiıtten dıe Ausführungen
über das Alte und Neue lestament Der alttestamentliche eıl umfaßt acht größere AD-
schnıiıtte: dıe Anfänge, dıe Erzväter, Mose, das gelobte Land, dıe ersten Könıige, dıe Pro-
pheten, Elıscha, das nde der beıden Reıche, nach dem xıl Der neutestamentlıche eıl ıst
In sechs Abschnıiıtte aufgeteılt: dıe „Frohbotschaft‘“, das Wiırken Jesu, Kreuzıgung und Auf-
erstehung, dıe TU Kırche, Paulus Miıssıonsreisen un: Briefe Der ext wırd aufgelockert
durch über 300 farbıge Abbildungen, dıe einzelne Ere1ignisse, Personen un! Schauplätze
der bıblıschen Geschichte illustrieren. Dem gleichen WEC| dienen dıe eingestreuten Kar-
ten, Tabellen und Stammbäum!: Die eingerahmten CXTE 1efern zusätzlıche Informatıonen

dem Abschnıiıtt, In dem S1e. stehen.

Das prachtvoll gestaltete uch g1bt zuverlässıg, anschaulıch und wıssenschaftlıch fundıiert
Auskunft über dıe ogroßen bıblıschen Gestalten, dıe bedeutenden Ereignisse un: Schau-
plätze der bıbliıschen Geschichte des en und Neuen Jlestaments VO  —; der Schöpfung bıs

den Anfängen der Ausbreıtung des Christentums. FEın empfehlenswertes Buch, das uch
seiner leicht verständlıiıchen Sprache allen, denen eıner vertieften Bıbelkenntnis

gelegen ist, ogroßen (GJewınn bringen kann un das sıch als repräsentatıves eschen für
viele Gelegenheıten anbıletet.

Das drıtte hıer vorgestellte er unterscheıdet sıch ın mehrfacher Hınsıcht VO  — den De1-
den besprochenen Büchern DiIie Beıträge stammen N1IC! VO  - einem, sondern VON

sechs verschıiedenen Autoren allesam Spezlalısten des en Jlestaments und der D1blı-
schen Theologıe un beschäftigen sıch ausschlıießlich mıt dem en Jlestament Auch dıe
Intention dieses Sachbuches ist 1ne andere. Seıine Autoren wollten nıcht nach Art eiıner
bıblıschen Eınleitung Entstehung, lıterarıschen Charakter, Inhalt und Theologıe der eIN-
zeiInen bıblıschen Bücher und Buchgruppen beschreiben, sondern dıe überzeıtliche ua-
1La dieses für viele noch immer tTremden Buches dokumentieren.

In der Eınführung macflt sıch der Herausgeber, Professor für es Testament ın Münster,
edanken über dıe seltsame Tatsache, da dıe Jüdısche Bıbel, obwohl In lıterarıscher Hın-
siıcht eın kunstvolles und faszınıerendes Buch, in vielem eın für U1l remdes uch OI-
den ist. Gewi1ß, zwıischen seıner Welt un: uUNseTICET Welt lıegen, WIE INa  —; sagt, „Welten Dıie
Lebendigkeıt der Welt des en lestaments ll dieses Sachbuch ın seinen Te1 Teılen auf-
zeıgen. Das Alte lestament ist, tärker als vielen bewußt, Inspiırationsquelle UNscCICI Kul-
tur und Uuns (Teıil Das Alte lestament In WNSCTEI Lebenswelt), WI1IE ın fünf Beıträgen
nachgewılesen WIrd. Dabe!1l geht Zenger, Professor für es Testament iın Münster un

PORTER, Das große uch der Biıbel. Miıt über 300 Abbildungen Ereignissen, Per-
un Schauplätzen der bıblıschen Geschichte. Stuttgart 1996 Kreuz erlag. 288 S.,

ZeD.. ÖI ,— 35
Lebendige Welt der Bıbel. Entdeckungsreise In das Alte Jlestament Hrsg. VO  z Erıch
ZENGER. Freıiburg 1997 Herder. 204 S SeD., 08,— 3E
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Herausgeber dieses Buches, zunächst den Spuren des en Testaments In ÜNSCIGC Alltags-
elt nach (S 10) un: beschreı1bt In einem weıteren Artıkel se1ıne Wırkung ın der uns und
Lıiıteratur des 20. Jahrhunderts (Chr. Dohmen, Professor für es Jlestament ın
Osnabrück, schreıbt ber das Fortleben des en lestaments In den Bıldprogrammen
chrıistliıcher uns und seinen Eınfluß auf Oratorien und pern I1. Fischers
Beıtrag befaßt sıch mıt alttestamentliıchen Gestalten als polıtısche Programme In der ‚.U1O0O-

päıschen Malereı un: Plastık (S 34) Der ” Teıl (Die Lebenswelt der Bıbel Israels) lenkt
mıt TEeI Beıträgen VOIN Chr. Frevel, Ozent für es Testament In Bonn, den 1C| zurück
In dıe Vergangenheıt. Das Alte lestament ist eın Spiegel der Lebensgeschichte des bıblı-
schen Israel, das In eıner bezaubernden Landschaft und In eıner lebendigen Kultur seinen
ureigenen Weg mıt seinem (rjott gesucht hat Der uUufOor greift hıer, nachdem In „Das
and der Bıbel“ S 68) zunächst mıt dessen Geographie vertraut gemacht hat, WEel wıch-
tıge Phasen der Entstehung und Entwicklung sraels heraus, dıe für das Verständnıs der
en Überlieferungen VOIN entscheidender Bedeutung sınd dıe neuartıge Dorfkultur
Begınn der Eıisenzeıt (S 81) un dıe Stadtkultur sraels und as iın der Königszeıt (S 94)
Der drıtte eıl (Das Alte lestament eın Lebens- und Lesebuch) wendet sıch aktuellen
Fragen un: Ihemen der Gegenwart Das Alte lestament ist ıne Bıbhothek VO  — Schriıf-
ten, deren Entstehung und Aufbau VO Herausgeber des Buches INn einem ersten Aufsatz
erläutert wırd (S.126) Ste1ins, ozent Tür bıblısche Theologıe ın Hıldesheim, spricht In
seınen Darlegungen über dıe vielen /ugänge und Leseweılsen der eınen Bıbel (S.141)
während Fr-  S Hossfeld INn seinem Beıtrag Schwerpunkten bıblıscher Theologıe nachgeht,
1m einzelnen: der ıne (Gjott In der Geschichte, dıe Viıelfalt der Gottesvorstellungen, ottes
gute Schöpfung und Wegweısungen für das Zusammenleben (S 152) Die beıden nächsten
uIisatze gelten Ihemen, dıe ange eıt keıne der 11UT geringe Beachtung gefunden en
l. Fischer, Professorin für es lestament In GTaZz, ze1ıgt überzeugend verschıiedenen
Beıispielen, daß Frauen des Alten Testaments, dem außeren Anscheın, sehr ohl
ıne bedeutende Rolle gespielt en (S.170) und Zenger mMac deutlıch, WIEe ul das
Alte Testament uch für eın Mıteinander VOIN Juden un:! Christen eın großartıges
theologisch-polıtisches rogramm gelıefert hat (S.184) Anmerkungen den einzelnen
Beıträgen findet der Leser nıcht dem üblıchen atz auf der entsprechenden Textseıte,
sondern TSLI Schluß des Buches nıcht 5.192, WIE das Inhaltsverzeichniıs VCI-

merkt), daneben eın Verzeıichnıis der Bıbelstellen und eın alphabetisches nS- und Per-
sonennamenverzeiıchnıs.

In dem mıt „Ausblick“ überschriebenen acChwor des Herausgebers geht noch eınmal
dıe Zielsetzung diıeses Sammelwerkes, WE dort heißt „Nach bıblıschem Verständ-

N1IS ist dıe BıbelHerausgeber dieses Buches, zunächst den Spuren des Alten Testaments in unserer Alltags-  welt nach (S.10) und beschreibt in einem weiteren Artikel seine Wirkung in der Kunst und  Literatur des 20. Jahrhunderts (S.57). Chr. Dohmen, Professor für Altes Testament in  Osnabrück, schreibt über das Fortleben des Alten Testaments in den Bildprogrammen  christlicher Kunst (S.22) und seinen Einfluß auf Oratorien und Opern (S. 45). I. Fischers  Beitrag befaßt sich mit alttestamentlichen Gestalten als politische Programme in der euro-  päischen Malerei und Plastik (S.34). Der 2. Teil (Die Lebenswelt der Bibel Israels) lenkt  mit drei Beiträgen von Chr. Frevel, Dozent für Altes Testament in Bonn, den Blick zurück  in die Vergangenheit. Das Alte Testament ist ein Spiegel der Lebensgeschichte des bibli-  schen Israel, das in einer bezaubernden Landschaft und in einer lebendigen Kultur seinen  ureigenen Weg mit seinem Gott gesucht hat. Der Autor greift hier, nachdem er in „Das  Land der Bibel“ (S.68) zunächst mit dessen Geographie vertraut gemacht hat, zwei wich-  tige Phasen der Entstehung und Entwicklung Israels heraus, die für das Verständnis der  alten Überlieferungen von entscheidender Bedeutung sind: die neuartige Dorfkultur zu  Beginn der Eisenzeit (S. 81) und die Stadtkultur Israels und Judas in der Königszeit (S. 94).  Der dritte Teil (Das Alte Testament — ein Lebens- und Lesebuch) wendet sich aktuellen  Fragen und Themen der Gegenwart zu. Das Alte Testament ist eine Bibliothek von Schrif-  ten, deren Entstehung und Aufbau vom Herausgeber des Buches in einem ersten Aufsatz  erläutert wird (S.126). G. Steins, Dozent für biblische Theologie in Hildesheim, spricht in  seinen Darlegungen über die vielen Zugänge und Leseweisen der einen Bibel (S.141),  während Fr.-L. Hossfeld in seinem Beitrag Schwerpunkten biblischer Theologie nachgeht,  im einzelnen: der eine Gott in der Geschichte, die Vielfalt der Gottesvorstellungen, Gottes  gute Schöpfung und Wegweisungen für das Zusammenleben (S.152). Die beiden nächsten  Aufsätze gelten Themen, die lange Zeit keine oder nur geringe Beachtung gefunden haben.  I. Fischer, Professorin für Altes Testament in Graz, zeigt überzeugend an verschiedenen  Beispielen, daß Frauen des Alten Testaments, entgegen dem äußeren Anschein, sehr wohl  eine bedeutende Rolle gespielt haben (S.170), und E. Zenger macht deutlich, wie uns das  Alte Testament auch für ein neues Miteinander von Juden und Christen ein großartiges  theologisch-politisches Programm geliefert hat (S.184). Anmerkungen zu den einzelnen  Beiträgen findet der Leser nicht an dem üblichen Platz auf der entsprechenden Textseite,  sondern erst am Schluß des Buches (S.194, nicht S.192, wie das Inhaltsverzeichnis S.5 ver-  merkt), daneben ein Verzeichnis der Bibelstellen und ein alphabetisches Orts- und Per-  sonennamenverzeichnis.  In dem mit „Ausblick“ überschriebenen Nachwort des Herausgebers geht es noch einmal  um die Zielsetzung dieses Sammelwerkes, wenn es dort heißt: „Nach biblischem Verständ-  nis ist die Bibel ... ‚Brot vom Himmel‘. Nicht, weil sie vom Himmel gefallen wäre, sondern  weil in ihr der Geschmack und die Kraft des Himmels stecken. Man muß ‚nur‘ wie die Kin-  der Israels aus seinem Lager herausgehen, dieses Manna sammeln und essen... Dieses  Sachbuch will die Augen und die Herzen für das Manna im Alten/Ersten Testament öffnen.  Denn das Manna fällt auch heute noch“ (S.193). Damit ist der Weg gewiesen, wie aus einem  fremden Buch wieder ein vertrautes Buch werden kann, ein Buch der Wegweisung für das  Alltagsleben in seinem wechselhaften Auf und Ab. Das reich bebilderte Sachbuch, in sei-  ner Konzeption und der Art seiner Darstellung einzigartig, macht in überzeugender Weise  deutlich, wie kraftvoll das Alte Testament zu allen Zeiten ins Leben eingreift. Der Leser be-  gegnet hier den vielen Gesichtern von Leben und Tod, den Erfahrungen, die Menschen mit  Gott und miteinander gemacht haben und immer wieder machen, der dunklen Seite des  Lebens mit Unrecht und Schuld wie der hellen Seite des Guten und der Hoffnung.  488‚Brot VO Hımmael:‘. Nıcht, weıl S1e VO Hımmel gefallen ware, sondern
weıl In iıhr der Geschmack und dıe Kraft des Hımmels tecken Man muß ‚.nur W1e dıe Kın-
der sraels AUS seinem ager herausgehen, dieses Manna sammeln und Iieses
aCc  UuC| ıll dıe ugen und dıe Herzen für das Manna 1m Alten/Ersten lestament öffnen
Denn das Manna uch eute noch“ S 193) Damıt ist der Weg gewlesen, Ww1e AdUus einem
tremden uch wıeder eın vertrautes uch werden kann, eın uch der Wegweilsung für das
Alltagsleben In seinem wechselhaften Auf un Das reich bebiıilderte Sachbuch, ıIn Se1-
918 Konzeption un der A se1ıner Darstellung einzigartıg, macht In überzeugender Weıse
deutlıch, WIEe kraftvoll das Alte Testament en Zeıten 1Ns en eingreıft. Der Leser De-
gegnet hıer den vielen Gesichtern VOIN en und Tod. den Erfahrungen, dıe Menschen mıt
(jott un: mıteinander gemacht en un immer wıeder machen, der dunklen Seıte des
Lebens mıt Unrecht un! Schuld WIE der hellen eite des uten und der offnung.
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